
partei nach vorn. Von „Magerl-Ef-
fekt“ und „Magerl-Boom“, war

werden, schenkten die Wähler das
meiste Vertrauen den Parteifreien

registriert (22,84 Prozent), insge-
samt ging die einstige Hochburg

Maria Sahlmüller im Stadtrat für
liberale Ideale. In Pulling kam die

Staatsregierung als Signal wahr-
genommen wird.

Freising T Neun amtierende
Stadträte haben die Freisinger
Wähler am Sonntag aus dem Gre-
mium katapultiert: Die CSU-Ver-
treter Ludwig Kropp, Josef Krim-
mer, Josef Steinberger,Willi Otto-
wa, Irmengard Ortmaier, Christi-
neKömpel und JosefHandgrödin-
ger, den SPD-Stadtrat Alexander
Angelopoulos und Albert
Schindlbeck von denLinken.Dem
Stadtrat werden künftig 15 neue
Männer und Frauen angehören –
unter ihnen ganz junge Leute.
Den Altersschnitt werden bei

den Grünen künftig drei neue
Fraktionsmitglieder kräftig drü-
cken: Christoph Bauer (30 Jahre),
Ricarda Endres (21) und Alexan-
der Arnheiter (20). Im Kampf ge-
gen die dritte Startbahn und bei
derGrünen JugendwarenRicarda
und Alexander sehr aktiv.
„Ich freue mich riesig für die

beiden“, sagt die Grünen-Listen-
führerinRosemarie Eberhard. Zu-
sammen mit „gefestigten Persön-
lichkeiten“ wie Adelheid Nast

würde das eine tolle Kombination
ergeben.
Kräftig aufgemischt haben die

Wähler auch die auf elf Personen
dezimierte CSU im Freisinger
Stadtrat. Neu hinzustoßen wer-
den hier JU-Vorsitzender Florian
Notter (25) und drei Nicht-CSU-
Mitglieder: der Jurist Rudolf
Schwaiger, Reinhard Fiedler (31),
und Oliver Pflüger (36). Von der
CSU kritisch beäugt, hatten Fied-
ler und Pflüger einen separaten
Wahlkampf betrieben und sogar
quer durchdieListen jungeKandi-
daten empfohlen.
Für Tobias Eschenbacher, sel-

ber 30 Jahre jung undbester Stim-
mensammler für die Freisinger
CSU, ist es „keinZufall“, dass jun-
ge Kandidaten bei dieser Wahl
zum Zug gekommen seien, „die
sich von den CSU-Grundsätzen
abheben“. Er sieht in dem Ergeb-
nis einen Auftrag für einen „Rich-
tungswechsel“: „Wir müssen ein
neues Profil finden“, fordert
Eschenbacher.  sda

Wahlwarnung) des Aktionsbünd-
nisses „Aufgemuckt“ wundert
mich kaum, hatte ich doch schon
länger den Eindruck, dass die bei-
den großen Parteien hier (von sehr
wenigen glaubwürdigen Stadträ-
ten abgesehen) nach dem Motto
agieren, wir sind zwar vor Ort ge-
gen die dritte Startbahn, aber tun
dagegen können wir leider nichts.
Wenn sie den Parteiführungen

denWiderspruch zwischen propa-
giertem Klimaschutz und Flugha-
fenerweiterung, zwischenLebens-
raum und „Airfolg“ nicht vermit-
teln können, dann bleibt uns doch
nur die Möglichkeit der Abwahl.
Was haben wir in den vergange-
nen eineinhalb Jahren nicht alles
versucht? In unzähligen Briefen
an politische Entscheidungsträ-
ger (Bund, Land, Stadt München)
derCSUundSPD legtenwir unse-
re Argumente dar. Falls über-
haupt eineAntwort kam, bezeugte
sie nichts als Mitleid mit uns „Be-
troffenen“.
Wir haben unsere Meinung auf

verschiedene Weise kundgetan,
sind auf die Straße gegangen, ha-
ben inKreuth undPassaudemons-
triert. Aber davon lässt sich doch
eine Regierung nicht irritieren.
Wir sind offen für neue Formen
des Widerstands, auch für Ideen
aus dem Freisinger Stadtrat oder
Kreisrat.

 Maria Wittmann
 Freising

„Die Stimmen der CSU
sind nurwegen der schwarzen
Farbe zu uns geschwappt.“

Otmar Dallinger (Freie
Wähler Eching) in Anspielung
auf seine Berufskleidung als
Kaminkehrer).

„DieLeutenwollten ihn un-
bedingt in Eching behalten.“

CSU-Ortsvorsitzende Kers-
tin Rehm erklärt, warum der
Echinger Bürgermeister Josef
Riemensberger als Landrats-
kandidat in Eching nur 45 Pro-
zent der Stimmen erhielt.

Altersschnitt gesenkt
Viele junge Kandidaten machen das Rennen

Stimmen
zur Wahl

Helmut Wein-
zierl, SPD,
4610 Stimmen,
ursprünglich
Listenplatz 16.

Heidi Kamm-
ler, SPD, 4607
Stimmen, ur-
sprünglich Lis-
tenplatz 5.

Norbert Gmei-
ner, SPD, 4141
Stimmen, ur-
sprünglich Lis-
tenplatz 8.

Birgit Groß-
kopf, SPD,
3995 Stimmen,
ursprünglich
Listenplatz 3.

Hubert Schwar-
zer, SPD, 3836
Stimmen, ur-
sprünglich Lis-
tenplatz 6.

Rosi Eberhard,
Grüne, 6045
Stimmen, ur-
sprünglich Lis-
tenplatz 1.

Jürgen Ma-
guhn, Grüne,
5873 Stimmen,
ursprünglich
Listenplatz 2.

Waltraud Hein-
lein-Zischgl,
Grüne, 5817
Stimmen, Lis-
tenplatz 3.

Helmut Fi-
scher, Grüne,
5642 Stimmen,
ursprünglich
Listenplatz 4.

Christoph Bau-
er, Grüne, 4668
Stimmen, ur-
sprünglich Lis-
tenplatz 8.

Ricarda En-
dres, Grüne,
4430 Stimmen,
ursprünglich
Listenplatz 5.

Manfred Drob-
ny, Grüne,
4401 Stimmen,
ursprünglich
Listenplatz 20.

und Stadtjurist Gerhard Koch
studieren die Wahlergebnisse.  vo

Adelheid Nast,
4194 Stimmen,
Grüne, ur-
sprünglich Lis-
tenplatz 7.

Alexander Arn-
heiter, Grüne,
4024 Stimmen,
ursprünglich
Listenplatz 6.

Benno Zierer,
PFW, 8585
Stimmen, ur-
sprünglich Lis-
tenplatz 1.

Peter Forster,
PFW, 6008
Stimmen, ur-
sprünglich Lis-
tenplatz 5.

Tobias Eschen-
bacher, CSU,
6850 Stimmen,
ursprünglich
Listenplatz 9.

Heino Pause,
PFW, 5510
Stimmen, ur-
sprünglich Lis-
tenplatz 4.

Rita Schwai-
ger, PFW, 5284
Stimmen, ur-
sprünglich Lis-
tenplatz 2.

Richard
Grimm, PFW,
5014 Stimmen,
ursprünglich
Listenplatz 7.

Karl-Heinz
Freitag, PFW,
4155 Stimmen,
ursprünglich
Listenplatz 14.

Johanna Hier-
geist, PFW,
3896 Stimmen,
ursprünglich
Listenplatz 10.

Ernst Berg,
PFW, 3622
Stimmen, ur-
sprünglich Lis-
tenplatz 3.

Ulrich Vogl,
ÖDP, 4192
Stimmen, ur-
sprünglich Lis-
tenplatz 1.

Christine
Knoll, ÖDP,
3663 Stimmen,
ursprünglich
Listenplatz 2.

Bernhard Mei-
er, ÖDP, 3158
Stimmen, ur-
sprünglich Lis-
tenplatz 3.

Anna Maria
Sahlmüller,
FDP, 1929
Stimmen, Lis-
tenplatz 1.

Eckhardt Kai-
ser, Linke,
2895 Stimmen,
ursprünglich
Listenplatz 2.

Guido Hoyer,
Linke, 2668
Stimmen, ur-
sprünglich Lis-
tenplatz 1.

Maria Lintl,
CSU, 6390
Stimmen, ur-
sprünglich Lis-
tenplatz 1.

Florian Notter,
CSU, 6373
Stimmen, ur-
sprünglich Lis-
tenplatz 3.

Erich Irlstor-
fer, CSU, 5877
Stimmen, ur-
sprünglich Lis-
tenplatz 5.

Reinhard Fied-
ler, CSU, 5589
Stimmen, ur-
sprünglich Lis-
tenplatz 10.

Rudolf Schwai-
ger, CSU, 5539
Stimmen, ur-
sprünglich Lis-
tenplatz 2.

Leserbriefe
nelle Meinungsäußerung dar. Die
Redaktion behält sich Kürzungen
vor. Briefe ohne Nennung des vol-
len Namens werden nicht veröf-
fentlicht. Bitte gebenSie für Rück-
fragen immer Ihre Telefonnum-
mer an.

Anton Frankl,
CSU, 5377
Stimmen, ur-
sprünglich Lis-
tenplatz 15.

Hubert Hierl,
CSU, 5268
Stimmen, ur-
sprünglich Lis-
tenplatz 11.

Oliver Pflüger,
CSU, 5157
Stimmen, ur-
sprünglich Lis-
tenplatz 21.

Hans Hölzl,
CSU, 5035
Stimmen, ur-
sprünglich Lis-
tenplatz 7.

Helmut Krat-
zer, CSU, 4991
Stimmen, ur-
sprünglich Lis-
tenplatz 40.

Eva Bönig,
SPD, 7598
Stimmen, ur-
sprünglich Lis-
tenplatz 1.


